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Angekommene Fremde vom 31: Juli. 
Frau Gräfin Pinto de Barri aus Wollſtein, l. in No. 1/2 Koͤnigsſtr.; Hr, 
Brennerei⸗Verwalter Jankiewicz aus Ciſzkowo, l. im Hotel de Berlin; Hr. Kfm. 
Wiebuſch aus Geiſenheim, Hr. Ober⸗Forſter Toporowski aus Gräß, Hr. Gutsb. 
v. Migczynski aus Pawlowo, l. im Hotel de Vienne; die Hrn. Gutsb. v. Wig⸗ 
ſierski aus Podrzez und v. Nieswiaſtowski aus Slupja, Hr. Kammer⸗Ger.⸗Aſſeſſor 
Holthoff aus Berlin, Hr. Feldmeſſer Buſſe aus Pleſchen, Hr. Schlave, Lieutenant 
der ten Artill.⸗Brigade, aus Glogau, Mad. Morde aus London, Mad. Marion 
und Fräulein Solbrich aus Warſchau, l. im Häre) de Dresde; Hr. Aſſeſſor Wei⸗ 
demann aus Trzemeſino, Hr. Bürgerm. Lewandowski aus Samter, die Herren 
Gutsb. v. Skorzewski aus Kretkowo und v. Skorzewski aus Broniſzewice, l. im 
. Hötel de Paris; Hr. Gutsb. v. Chekkowski aus Sapowice, Hr. Plantagenmeiſter 
Barthold aus Bromberg, l. im Hötel de Varsovie; die Herren Kaufl. Alexander 
und Margolit aus Pleſchen, Sternberg aus Kempen, Sobernheim aus Berlin und 
Badt aus Gratz, l. im Eichkranz; Hr. Gutsb. v. Itowiecki aus Czamuſzki, 1. in 
den drei Sternen; die Herren Gutsb. Szynke aus Popowko und v. Zakrzewski aus 
Zabno, l. im Hötel de Hambourg; Hr. Partik. Baron v. Wurmb aus Frauſtadt, 8 
Hr. Refer. Schoke aus Lopienno, Hr. General⸗Bevollmächtigter Schulz aus Grätz, 
l. im Hötel de Rome, 5 e „ 


e 


1) Sdiktalvorladung. Ueber den Zapozew edyktalny. Nad pozo- 
Nachlaß des am 12. Oktober 1838. zu stakoscig Zmarkego w dniu 21. Paz- 

o Poſen verſtorbenen Gutsbeſitzers Marcell dziernika 1838 r. W Poznaniu Mar- 
von Zychlinski „aus Swieczki, iſt heute cellego Zychlinskiego dziedzica déit `. 


auf den Antrag des Vormundes der Be⸗Owieczek otworzonymzostaina wnio- 


ec 


H 
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neſizialerben deſſelben der erbſchaftliche 


Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden. 


— Cé 
Der Termin zur Anmeldung und even⸗ 


tuellen Verification der Forderungen an 
die Maſſe ſteht auf den 28. Septem⸗ 
ber c. Vormittags 10 Uhr vor dem De 
putirten Ober⸗Landesgerichtsrath Roſeno 
in unſerem Inſtruktionszimmer an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 


det, wird aller feiner etwanigen Vorrechte 


verluſtig erklart, und mit feinen Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe etwa noch uͤbrig bleiben 
möchte, verwieſen werden. 

Denjenigen, welchen es hieſelbſt an 
Bekauntſchaft fehlt, werden die Juſtiz⸗ 
Kommiſſarien, Juſtizrath Schoͤpke, Ra⸗ 
falski und Juſtiz⸗Commiſſarius Schultz 


II, als Bevollmächtigte vorgeſchlagen. 


Bromberg, den 7. Mai 1839. 
Kdͤnigl. Ober⸗ Landesgericht. 


2) Die Suſanna Henriette Bogaſch ` 
verehelichte Friedrich Kuſch, hat nach der 


unterm 45. Juni c. abgegebenen einſeiti⸗ 


gen Erklarung nach erreichter Großjaͤh⸗ 


rigkeit die eheliche Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, wel⸗ 
ches hierdurch zur 1 en 
gebracht wird. 8 

Kempen am 18. Juli 1839. Go 
ee Zon: Ge ebene 


sek opiekuna sukcessoröw beneficial- 


nych w dniu dzisieyszym process 
spadkowo. ‚likwidacyiny. 

Do zameldowania i event, spraw= ° 
dzenia pretensyi do massy wyznaczo- 
CH iest termin na dzien 28. Wrze. 
$niar, b. o godz. lotéy zrana przed 
Delegowanym- Radzeg Sadu naszego 
W. Roseno we izbie naszey instruk- 
eyiney. 5 
Kto sig w terminie tym nie zglosi, 
postrada swe prawa pierwszenstwa i 
2 pretensyami swemi odeslanym tyl- 


ko bedzie do tego, co po zaspokoie- - 


niu zglaszaigeych sig, eh zbe- 
dzie 2 massy. b 

Tym ktörym na znaiomosei w mie- 
Scie tuteyszym schodzi, przedstawia- 
ig sig na pelnomocniköw.Kommissa- 
rze sprawiedliwosci, Radzcy sprawie- 
dliwosci Schoepke i Rafals ki, Orgz 
Kommissarz sprawiedl. Schultz II.“ 

Bydgoszez, dnia 7. Maja 1839. 


Kröl, en 83d 3 


Cadet sig CES do CS 
ezney wiadomosci, Ze Zuzanna Hen 
rietta 2 Bogaszow zamezna Fryderek 
Kusch, stawszy sie pelnoletnig , de- 
klaracya pod dniem 15. Czerwca r. b. 
oddanz malzenskg Wspolnosé maigtku 
D dorobku ee as 


` Kemp, aufs 18, Lipca 1839. 
ke! See Ziemsko- Kee , 


Léiw 


Ke 
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EE Verkauf. 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu 
Gneſen. 


Das den Peter Przybylskiſchen Erben 
gehörige, sub No. 41. am Markte zu Gne⸗ 
ſen belegene, aus einem maſſiven Hauſe, 
Nebengebaͤude und Hofraum beſtehende 
Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 2700 Kthlr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen, in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll am 1ſten Okto⸗ 
ber 1839 Vormittags 9 Uhr an or⸗ 
Gelee Serie ſubhaſtirt werden. 


Goy den 31. Mai 1839. 


4) Bekanntmachung. Der zur 
Zeit bei dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
Gericht zu Wreſchen angeſtellte Kanzlei⸗ 
Inſpektor Findeklee hat als vormaliger 
hieſiger Frohnfeſt⸗Adminiſtrator eine Raus 
tion von 450 Rthlr. beſtellt. Wer an 
dieſe Kaution aus irgend einem Grunde 
einen Anſpruch zu haben vermeint, der 
hat denſelben ſpaͤteſtens in dem auf den 
14. November c. Vormittags um 10 
Uhr anſtehenden Termine in unſerm Seſ⸗ 
ſionszimmer vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗-Rath, Direktor Gebel anzumel⸗ 
den, widrigenfalls er damit praͤkludirt 
und an das uͤbrige Vermögen des Caven⸗ 
ten verwieſen werden wird. 


Fräuſtadt den 22. Jul 1839, 
Kdnigl. Land⸗ und Stadtgeriche 


9 konieczna. 
Sad Ziemsko-mieyski 
w Gnieznie, 

5 do sukcessoröw Pio- 
tra Przybylskiego nalezaca tu w Gnie- 
znie w rynku pod No. 41 poloZona, 
2 kamienicy zabudowania i podwör 
za skladaigca sig, oszacowana na 
2700 Tal. wedle taxy, mogacey bé 
przeyrzaney wraz z wykazem hypo- 
tecznym i warunkami w Registratu- 
rze, ma byc dnia 1. Paz dzierni- 
ka 1839 przed poludniem o godz, 
gtey w mieyscu zwykl&m posiedzen 
s3dowych celem podzialu sprzedana, 

Gniezno, dnia 31. Maja 1839. 


_ Obwieszezenie. JP. Findeklee, by- 
1y Administrator tuteyszego fronfestu 
a teraz iako inspektor kancellaryi 
przy Krölewskim. Sadie Ziemsko- 
miekskim w Wrzesni ustanowiony, 
zlo zy z powodu pierwszego urzedu 
rekoy mig 2 450 Tal. Ktoby wigc do 
teyZe ziakowego wzgledu pretensyz 
roscié sobie zamyslal, niechayze 2 niq 
naypöZniey wterminie na dzie n 14. 
Listopada r. b. przed poludniem 
o lotéy godazinie w izbie naszéy ses - 
syonalney przed W. Gebel Dyrekto- 
rem, wyznaczonym sig zglost, ina- 
CC bowiem z takowz wylaczonym 


i do pozostatego ieszeze nadto maiat - 


ku zareczyciela przekazanym bedzie. 
Wschowa, dnia 22. Lipca 1839. 
Kröll. Sad Ziemsko-mieyski 
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5) Bekanntmachung. Am 25ſten 
Mai e iſt auf der Chauſſee zwiſchen 
Koſten und dem Dorfe Czarkow ein mit 
dem Zeichen T. Z. No, 2. 1837. vers 
fehener Getreideſack, worin circa 2 Ber 
liner Scheffel Weizen⸗Koͤrner befindlich 
waren, gefunden worden. 

Da der Eigenthuͤmer dieſes Weizens 
bisher nicht hat ermittelt werden koͤnnen, 
ſo fordern wir denſelben hiermit oͤffentlich 


auf, ſich ſpateſtens binnen 14 Tagen bei 


uns zu melden, und ſein Eigenthumsrecht 


nachzuweiſen, widrigenfalls der gefundene 


Weizen den SEN zugeſchlagen E 

wird, 

Koſten SR 23. Jul! 1839. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 

6) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu 

Pleſchen. 

Das den Peter und Brigitta Wrob⸗ 

lewskiſchen Eheleuten gehörige, zu Jaro⸗ 

ein sub No. 222. belegene, aus einer 


Scheune und einem Duaft Acker beſtehen⸗ 


de Grundſtüͤck, abgeſchaͤtzt auf 275 Rthlr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll am 30. Oktober 
1839 Vormittags 14 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle Rear en 


CHE den 2 Juli 1839. 
staat "e und Stadtgericht 


N W dnia 25. Maja 
r. b. zualeziony zostat. na drodze 
Zwirowey migdzy ‚Koscianem i wsig 
Czarkow miech 2 öznäkiemi T. Z. 
No. 25 1837. wktörtymokoto 2:6wier- 
cianki miary berlinskiey re 
znaydowaly. 

Poniewaz wiagciciel pszenicy téy 
dotychczas nie mog! bye wysledzony, 
przeto wzywamy go ninieyszem pu- 


blicznie, aby sie naypézniésy w 14 


dniach u nas zglosit i wa wlasnos& 
prawna udowednit, W przeciwnym 
bowiem razie znaleziona pszenica 
znalezcy przysadzöng zostanie, 
Koscian, dnia 23. Lipca 1830. 
Krol. SES Ziemsko: dee 


, Sprzeda? Aura 
8 3 d Ziems ko mie ys ki 
W Pleszewie. S 
Grunt w Jarocinie pod Nro, 822 
peloZony, do Piotra i Brygidy Wro- 
blewskich malZonköw nale2acy, skla- 
daigcy sie 2 stodoty i kwarty roli, 


Daa? na 275 Tal. wedle taxy, 


inogzcey byé przeyrzaney Wraz z wy- 
kazem hypotecznym i Wwarunkami w 
Registraturze, ma byé dnia 30 g0 
Paz dziernika 1839 Przed polu- 
dniem o godzinie 11% w mieyscu 


‘zwyklem Se Sa URL. Press 


dany. 
Pleszem, 4915 8 Lipca 1839. 
Së E ee 1 


Ka 


ent 7 


es a UI 


7) Bekanntmachung. Zum dffent⸗ 


lichen Verkauf mehrerer bei dem hieſigen 


conceſſionirten Pfandleiher Michaelis Ba⸗ 
der niedergelegten und verfallenen Pfaͤn⸗ 
der, beſtehend in Gold⸗ und Silbergeſchirr, 
Uhren, Kleidungsſtuͤcken, Betten und 
Leinenzeug iſt ein Termin auf den 4. 
Oktober c. Vormittags 9 Uhr in der 
Wohnung des hieſigen Pfandleihers Mi⸗ 
chaelis Bader vor dem Herrn Auktions⸗ 
kommiſſarius Krähan angeſetzt, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 


Hierbei werden alle diejenigen, welche 
bei dem ꝛc. Michaelis Bader Pfaͤnder ha⸗ 
ben, welche ſeit 6 Monaten und laͤnger 
verfallen ſind, aufgefordert, dieſe Pfaͤn⸗ 
der noch vor dem Auktionstermine einzu⸗ 
loſen, oder wenn Be gegen die kontrahirte 
Schuld gegründete Einwendungen zu ha⸗ 
ben vermeinen, ſolche dem Gerichte zur 
weiteren Verfügung anzuzeigen, widri⸗ 
genfalls mit dem Verkaufe der Pfand⸗ 
ſtücke verfahren, aus dem einkommenden 
Kaufgelde der Pfandglaͤubiger wegen feis 
ner im Pfandbuche eingetragenen Forde⸗ 
rungen befriedigt, der etwa verbleibende 
Ueberſchuß an die hieſige Armen ⸗Kaſſe 
abgeliefert und demnaͤchſt Niemand weiter 
mik einigen Einwendungen gegen die con⸗ 
trahirte Pfandſchuld gehört werden wird. 
Schwerin den 30. Juni 1839. 


Koͤnigl, Land⸗ und Stadtgericht. 


D EE 


SKE 


91. 


% Obwieszezenie, ,. Do'sprzeda2y 
publiczney niektérych u tuteyszego 
na zastaw pozyczaigcego Michaelis 
Bader zastawionych a przepadiych 
ızeczy, skladaigcych sig 2 eflektöw 
zlotych i srebrnych, 2 zegaröw, 0- 


dziezy, poscieli i bielizny, termin 


na dz ien 4. Paz dzier nika F. b. 
zrana o godzinie gtey w pomieszka- 
niu rzeczonego Michaelis Bader przed 


Ur. Kraehan aukcyi kommissarzem 


wyznaczony zostal, na ktöry chg& 
kupienia maigcych ninieyszem sie 
wzywa. BET 
Zarazem wszyscy, ktörzy u Mi- 
chaelis Bader iuz od ö$ciu miesigcy 
i diuZey przepadle mai zastawy, za- 


pozywaig sie, aby takowe przed ter- 


minem wykupili, albo excepcye na- 
przeeiw Mugu zaciggnigtego maiace, 
Sadowi do dalszego rozrzadzenia do- 
niesli, albowiem w razie przeciwnym 
sprzeda2 rzeczy zastawionycli nastapi, 
z ceny kupna wierzyciel wzgledem 
swyeh. pretensyi W ksigdze zapisa- 
nych zaspokoionym, reszta za$ ceny 
kupna kassie tuteyszych ubogich wy⸗ 
dang zostanie, poczem nikt z excep- 


cyami naprzeciw diugu siuchanym _ 


nie bedzie. 


Skwierzyna, d. 30. Czerwöa 1839. 
Kıöl. Sad Ziemsko-mieyski. 


Ne 


F 
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8) Mothwendiger Verkauf. ® 

Land- und Stadt⸗Gericht zu 

a Wolkſtein n 

Das zu Unruhſtadt (Karge) sub No. 
100 belegene, den 4 Geſchwiſtern Ru⸗ 
dolph, als Wilhelm Eduard, Guſtav 
Heinrich, Emilie Pauline und Robert 
Ferdinand gehörige Grundſtück, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe nebſt Seitenge⸗ 
baude, Hofraum, Garten und Hinter⸗ 
gebäude, abgefchägt auf 73 Rthlr. zu⸗ 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, fol am 22. Novems 
ber 1839 Vermittags 11 Uhr an or⸗ 


dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


Alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten 
werden aufgeboten, ſich bel Vermeidung 
der Praͤkluſton ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. „ 
Wollſtein den 17. Juli 1839. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


< 


9) Mothwendiger Verkauf > 
Land- und Stadtgericht zu 
Wollſtein. 
Die den Erben der Wiktwe Anna Ro⸗ 
ſina Kayſer geb. Dreſcher gehdrige, im 
Dorfe Schwenten sub No, 10 vormals 
sub No. 47 belegene Wirthſchaft, jedoch 
mit Ausſchluß der an den Joſeph Lorenz 
verkauften 2 Morg. Acker⸗ und Wieſenlan⸗ 


0 Sprzeda£ konieczna, 
Sad Ziemsko-mieyski 
a W Wo'lsztynie. 


Nieruchomosé w Kargowie pod 


No, 100 poloZona, czworga rodzen- 


stwu Rudolph, jako to: Wilhemowi ` 


Eduardowi, Gustawowi Henrykowi, 
Emilit Paulinie i Robertowi Ferdy- 
nandowi nalezgca, skladaigca sig 2 
domu mieszkalnego, 2 pobocznych 
budynkéw i podwörza, ogrodu i tyl- 
nego budynku, oszacowana na 73 
Tal. wedle taxy, moggeey by& przey- 
Tzaney, wraz z wykazem hypotecz- 
nym i warunkami aw: Registraturze, 


ma byé dnia 22. Listopada 1839 


przed poludniem o godzinie 1 Ok 
W mieyscu zwyklém posiedzen sado- 
wych sprzedana. : 


Wszyscy niewiadomi pretendenci 


realni wzywaig sie, azeby sig pod 
uniknieniem prekluzyi zgtosili nay- 
P6Zniey w üterminie oznaczonyın, 
Wolsztyn, dnia 17. Lines 1839, 
Krol. 83d Ziemsko-mieyski, 


Ei 


Anrzeda? konieczna. 

Sad Ziemsko-mieyski 
W Wolsztynie. 
Gospodarstwo spadkobiercom An. 
ny Rony owdowialey Kayser 2 Dre. 
scheröw nalezace, we wei Swietnie 
pod No. to, dawniey pod No, 47 
poloZone, 2 wylaczeniem iednako» 


wos przedanych Jözefowi Lorenz 
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des, abgeſchaͤtzt auf 300 Rthlr zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol am 18. November 1839 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in loco Schwenten ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in N Ter⸗ 
mine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Intereſſenten: 
1) die Chriſtian Gittnerſche Kuratel, 
2) die Wilhelm Friedewaldſche Kuratel, 
3) die Erben der Wittwe Anna Roſina 
Kayſer gebornen Dreſcher, 
werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


Wollſtein den 10. Juli 1839. 
Königl. LE 28 Sledge ich 


10) 


2 morgöw roli i laki, oszacowane na 
300 Tal. wedle taxy, mogacey byé 
przeyrzanèy wraz z wykazem hypo- 
tecznym i warunkami w Registratu- 
rze, ma by& dnia 18. Listopada 


1839 przed poludniem o godzinie 


ıotey in loco Swietnie sprzedane. 
Wszyscy niewiadomi pretendenci 
realni wzywaig sie, azeby sie pod 
uniknieniem prekluzyi zglosili nay- 
pöZniey witerminie oznaczonym. 
Niewiadomi z.pobytu interessenci: 
1) kurateli Krystyana Gittnera, . 
2) kurateli Wilhelma Friedewald ı 
3) sukcessorowie Anny Rozyny 2 
Drescheröw owdowialcy Kay- 
ser, zapozywaiz sig publicznie 
ninieyszem, 
Wolsztyn, dnia 10. Lipca 1839. 
Kröl. Sad Ziemsko-mieyski. 


Sean Die Reinigung der Stadt von Straßenkoth foll 


vom 15. September c. ab auf ein Jahr dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
Zur Licitation iſt Termin auf den 14ten Auguſt c. Nachmittags 4 Uhr im 
Seſſions⸗Saale anberaumt. Die Bedingungen konnen in der Regiftratur eingeſehen 
werden. Poſen, den 26. Juli 1839. Der Magiſtrat. 


11) Cirque Olympique. Heute Freitag den 2ten Auguſt, große Vorſtellung 
der hoͤheren Reitkunſt. Großes Huſaren⸗Mandver; ferner: große Kraftvorſtellung 
des Herrn Renz. Kaſſeneroͤffnung 6 Uhr. Anfang Punkt 7 Uhr. — Abonnements⸗ 
Billets find in meiner Wohnung bei dem Herrn Falkenſtein das Dutzend für 
A Sri, zum erſten Platz und für 25 Rthlr. zum zweiten Platz zu haben. 
Rudolph ko, ier. 
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12) 10 Thaler Belohnung. In der Nacht vom 12. zum 13. b. M. if. 
mir bei meiner Durchreiſe durch Schwerin a/ W. daſelbſt, vor dem Wirthshauſe des 


Herrn Ziethen, ein Koffer von meinem Wagen abgeſchnitten worden, worin ſich 


folgende Gegenſtaͤnde befanden: 1) 6 Stück roth ſeidene Tücher No. 10.5 2) 6 


Stuͤck roth ſeidene Tücher No. 14.3 3) 3 Stück blau mit Regenbogen Kanken 62 1 


Viertel; 4) 3 Stuͤck blau mit Regenbogen Kanten 77 Viertel; 5) 3 Stuck grün 
mit Regenbogen Kanten 75 Viertel; 6) 3 Stuck bia mit geflammten Kanten 72 
Viertel; 7) 6 Stuͤck ſchwarz Ee Tücher circa 2 Ellen groß; 8) eine maffive 
ſilberne Zuckerbüchſe, wiegte36 — 37 Loth, Berliner Probe, und hat als beſon⸗ 


deres Merkmal, oben an den Deckel zum Angriff, eine Apfel- und Birnform nebſt 


Blatter von Silber; 9) eine ſilberne Zuckerzange ungefaͤhr 2 Loth; 10) baar Geld, 
einen Preuß, Frd'r. und ungefähr 10 Thaler Courant; 11) ein Paar grau melirke 
wollene Zeug⸗ Beinkleider; 12) eine Piquéè⸗Weſte mit eingewirkten Blumen; 13) 


eine braune lederne Geldkatze; 14) 6 Dutzend Pfeifenſpitzen; 15) eine Brieftaſche, 


inliegend mein ſtaͤdtiſcher Buͤrgerbrief; 16) mein Einkauf⸗Regiſter, von dieſer 
ſtattgefundenen Frankfurt a/ O. Margaretha-Meſſe; 17) ein weiß leinen Hemde; 
18) eine Schachtel mit 12 Flaſchen Hoffmannſche Tropfen. Indem ich dfeſes br 


fentlich bekannt mache, erſuche ich jedem, dem etwa erwähnte Gegenftände zum 
Kaufe vorkommen, oder dem es ſonſt moͤglich wird, Spuren von dieſem Diebſtahl 2 


zu entdecken, mir eine ſofortig güfige Anzeige zu machen, und erhaͤlt der Entdecker 
eine 3 bon zehn Thaler. Obornik den 20. Juli 1839. 


et Samuel, 
BE re en: 5 . WEE 


Kc 


Ko 


EE 


